
 Der Hannes, der kann es", so 
lautete eine der wirkungsvolls-
ten politischen Parolen in mei-
ner Jugend. Gemeint war der 
damals jüngste Finanzmi-
nister aller Zeiten, der 1970 mit 
32 fahren ins Amt gekomme-
ne Hannes Androsch. Seine 
weitere Karriere warvollerHö-
hen und Tiefen: Anfangs eben-
so arrogant wie brillant, legte 
ersieh nicht nur mit parteiin-
ternen und -externen Neidern 
an, sondern auch mit seinem 
politischen Ziehvater Bruno 
Kreisky. Dass dieser nach ei-
nem jahrelangen Kleinkrieg 
Androsch los wurde, hat bei-
den geschadet, dem  Alten" 
vielleicht noch mehr: Kreisky 
konntekeinen ähnlich passen-
den Nachfolger mehr aufbau-
en, Androsch aber wieder eine 
neue, große Karriere starten: 
als unabhängiger Industriel-
ler, der aber nie mit seiner po-
litischen nach wie vor sozial-
demokratischen Meinung 
hinter dem Berg hielt. 
Nun steigt der 72-Jährige als 
Vorsitzender des Forschungs-
rates wieder in den gesell-
schafts- politischen Ring. Im 
Frühjahr wird sein Bildungs-
volksbegehren www.vbbi.at 
durchstarten. Es wird sicher 
Tausende Unterstützer errei-

chen. Vor allem sein wichtig-
stesZiel: die zentrale Zukunfts-
frage Österreichs zu stellen. 

Im Brennpunkt 
von 
Peter Peiinka 
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